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Beginn 19:00 Uhr // Einlass 18:00 Uhr // Eintritt 10 €
   Hallenbad - Kultur am Schachtweg

Schachtweg 31 // 38440 Wolfsburg
Karten gibt es im Internet auf www.hallenbad.de, 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen und wenn 
noch vorhanden an der Abendkasse.

Bitte beachten Sie: Es gelten am Veranstaltungs-
abend die tagesaktuellen Corona-Aufl agen der 
Stadt Wolfsburg.

PETER STAMM
Das Archiv der Gefühle
Mittwoch, 26. Oktober 2022

NATASCHA WODIN
Nastjas Tränen
Dienstag, 22. November 2022

ANTJE RÁVIK 
STRUBEL
Blaue Frau
Donnerstag, 8. Dezember 2022

MAXIM LEO
Der Held von Bahnhof 
Friedrichstraße
Mittwoch, 25. Januar 2023

MICHAEL KEMPE
Die beste aller möglichen Welten. 
Gottfried Wilhelm Leibniz 
und seine Zeit
Donnerstag, 9. Februar 2023

RAINER STEINKAMP
Der kleine Herr Friedemann 
nach Thomas Mann
Donnerstag, 30. März 2023

PETER STAMM
NATASCHA WODIN

ANTJE RÁVIK STRUBEL
MAXIM LEO

MICHAEL KEMPE
RAINER STEINKAMP

Der kleine Herr Friedemann ist eine kurze Novelle von 

Thomas Mann. Erstmals publiziert wurde sie im 1897 als 

Zeitschriftenbeitrag zur Neuen Deutschen Rundschau. 

In Buchform erschien sie ein Jahr später in der gleichna-

migen Novellensammlung von 1898 in der Collection Fi-

scher. Die Novelle erzählt in fünfzehn knappen Kapiteln 

die Lebensgeschichte von Johannes Friedemann, der als 

Kleinkind vom Wickeltisch fi el und seitdem an einer kör-

perlichen Missbildung leidet. 

Rainer Steinkamp war über zehn Jahre Intendant des 

Wolfsburger Scharoun Theaters. Er überzeugt immer wie-

der durch seine großartige Vortragskunst. Auch in dieser 

Saison wird er im Literaturkreis lesen. Mit Albert Camus 

hat er einen der bedeutendsten, französischen Schrift-

steller gewählt.

Elegant erzählt der Historiker und Leibniz-Kenner Michael 

Kempe von diesen sieben Tagen in Leibniz’ übervollem 

Leben. Sieben Tage in sieben verschiedenen Jahren, an 

denen Leibniz‘ Leben und Werk eine neue Wendung neh-

men. Sein wohl größter Wurf ist die Skizze einer Maschi-

ne, die mit den Zahlen 0 und 1 rechnet – Grundlage des 

Digitalcodes und damit des Computers. Doch auch als 

Philosoph hat Leibniz uns heute noch viel zu sagen. Gott 

mag unter allen möglichen Welten die beste geschaffen 

haben, wie er in seiner berühmten Theodizee andeutet, 

doch der Mensch muss sie durch sein Handeln weiter ver-

bessern. Wissenschaft braucht nicht nur den Bund mit 

der Macht, sondern auch die Freiheit des Denkens. Eine 

spannende, vergnügliche und lebendige Reise in den 

Kopf eines der größten deutschen Denker.

Prof. Dr. Michael Kempe, 1966 in Flensburg geboren, ist 

Historiker und lebt in Hannover. Er studierte in Kons-

tanz, wo er sich auch habilitierte. 2010 erschien sein Buch 

Fluch der Weltmeere. Piraterie, Völkerrecht und inter-

nationale Beziehungen 1500 - 1900. Er ist seit 2011 Leiter 

der Leibniz-Forschungsstelle der Akademie der Wissen-

schaften zu Göttingen beim Leibniz-Archiv der Gottfried 

Wilhelm Leibniz Bibliothek in Hannover. Seit vielen Jahren 

beschäftigt er sich mit Leibniz, dem Menschen, Philoso-

phen, Historiker, Mathematiker, Bibliothekar und Erfi nder.

Do. 30. März 2023 
19:00 Uhr // 10 € AK 

Do. 9. Februar 2023 
19:00 Uhr // 10 € AK 

RAINER 
STEINKAMP
liest aus: 
Der kleine 
Herr Friedemann
nach Thomas Mann

MICHAEL 
KEMPE
liest aus: 
Die beste aller möglichen 
Welten - Gottfried Wilhelm 
Leibniz und seine Zeit
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Mi. 25. Januar 2023
19:00 Uhr // 10 € AK 

 MAXIM 
LEO
liest aus: 
Der Held von Bahnhof 
Friedrichstraße

Im September 2019 bekommt Michael Hartung Besuch 

von einem Journalisten. Der recherchiert über eine spek-

takuläre Massenfl ucht aus der DDR, bei der 127 Menschen 

in einem S-Bahnzug am Bahnhof Friedrichstraße in den 

Westen gelangten. Der Journalist hat Stasiakten ent-

deckt, aus denen hervorgeht, dass Hartung, der früher als 

Stellwerksmeister am Bahnhof Friedrichstraße gearbeitet 

hatte, die Flucht eingefädelt haben soll. Hartung demen-

tiert zunächst, ist aber nach Zahlung eines ordentlichen 

Honorars und ein paar Bieren bereit, die Geschichte zu 

bestätigen. Schließlich war er noch nie bedeutend, noch 

nie ein Held, und wenn es nun mal so in den Akten steht... 

Maxim Leo, 1970 in Ostberlin geboren, ist gelernter Che-

mielaborant, studierte Politikwissenschaften, wurde Jour-

nalist. Heute schreibt er gemeinsam mit Jochen Gutsch 

Bestseller über sprechende Männer und Alterspubertie-

rende, außerdem Drehbücher für den Tatort. 2006 erhielt 

er den Theodor-Wolff-Preis. Für sein autobiografisches 

Buch Haltet euer Herz bereit wurde er 2011 mit dem Eu-

ropäischen Buchpreis ausgezeichnet. 2014 erschien sein 

Krimi Waidmannstod, 2015 Auentod und 2019 sein auto-

biografi sches Buch Wo wir zu Hause sind, das zum Best-

seller wurde. Maxim Leo lebt mit seiner Frau und zwei 

Kindern in Berlin.

Foto: Sven Görlich

Der Literaturkreis Wolfsburg e. V. existiert seit 

über 50 Jahren. Er ist ein Verein mit rund 300 Mit-

gliedern, der regelmäßig besondere Autor*innen 

in Wolfsburg begrüßt.

Diese Saison fi nden die Lesungen im Hallenbad - 

Kultur am Schachtweg statt. Karten gibt es am 

Veranstaltungsabend ab 18:00 Uhr an der Abend-

kasse.

Literaturkreis Wolfsburg e. V. 

Anna Deileke
Barnstorfer Weg 16
38444 Wolfsburg

Mobil: 0171 32 72 884 
E-Mail: literaturkreis-wolfsburg@email.de
Web: www.literaturkreis-wolfsburg.de

Hallenbad
Kultur am Schachtweg

Schachtweg 31
38440 Wolfsburg

Kleiststraße

HAUPTEINGANG

LIDO
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Peter Stamms Roman Das Archiv der Gefühle fragt, ob 

wir im Leben unsere Chancen erkennen? Die Sängerin

Fabienne heißt eigentlich Franziska, und es ist vierzig 

Jahre her, dass sie eng befreundet waren und er ihr sei-

ne Liebe gestand. Fast ein ganzes Leben. Seitdem hat 

er alles getan, um Unruhe und Unzufriedenheit von sich 

fernzuhalten. Er hat sich immer mehr zurückgezogen 

und nur noch in der Fantasie gelebt. Er hat sein Leben 

versäumt. Aber jetzt taucht Franziska wieder auf. Gefähr-

det das seine geschützte Existenz, oder nimmt er diese 

zweite Chance wahr? 

Peter Stamm, geboren 1963, studierte einige Semester 

Anglistik, Psychologie und Psychopathologie und übte 

verschiedene Berufe aus, u. a. in Paris und New York. Er 

lebt in der Schweiz. Seit 1990 arbeitet er als freier Autor. 

Er schrieb mehr als ein Dutzend Hörspiele. Seit seinem 

Romandebüt Agnes (1998) erschienen sechs weitere Ro-

mane, fünf Erzählungssammlungen und ein Band mit 

Theaterstücken, zuletzt die Romane Weit über das Land, 

Die sanfte Gleichgültigkeit der Welt und Das Archiv der 

Gefühle sowie die Erzählung Marcia aus Vermont. Die 

sanfte Gleichgültigkeit der Welt wurde ausgezeichnet 

mit dem Schweizer Buchpreis 2018.

Mi. 26. Oktober 2022 
19:00 Uhr // 10 € AK 

PETER 
STAMM
liest aus: 
Das Archiv der Gefühle

Foto: Anita Affentranger

Als Natascha Wodin 1992 nach Berlin kommt, sucht sie je-

manden, der ihr beim Putzen hilft. Sie gibt eine Annonce 

auf, und am Ende fällt die Wahl auf eine Frau aus der Ukrai-

ne, dem Herkunftsland ihrer Mutter, die im Zweiten Welt-

krieg als Zwangsarbeiterin nach Deutschland verschleppt 

wurde. Nastja, eine Tiefbauingenieurin, konnte nach dem 

Zusammenbruch der Sowjetunion im wirtschaftlichen 

Chaos ihrer Heimat nicht mehr überleben. Zusammen mit 

ihrem kleinen Enkelsohn steigt sie, auf etwas Einkommen 

hoffend, in einen Zug von Kiew nach Berlin. Dort gelingt 

es ihr, mehrere Putzjobs zu fi nden. Für Natascha Wodin ist 

es, als würde sie von ihrem Schicksal erneut eingeholt. Im 

Heimweh dieser Ukrainerin erkennt sie das Heimweh ihrer 

Mutter wieder, die daran früh zerbrochen ist.

Natascha Wodin, 1945 als Kind sowjetischer Zwangs-

arbeiter in Fürth geboren, wuchs sie erst in deutschen DP-

Lagern, dann, nach dem frühen Tod ihrer Mutter, in einem 

katholischen Mädchenheim auf. Auf ihr Romandebüt Die 

gläserne Stadt (1983) folgten etliche Veröffentlichungen, 

darunter die Romane Nachtgeschwister (2009) und Irgend-

wo in diesem Dunkel (2018). Ihr Werk wurde unter anderem 

mit dem Hermann-Hesse-Preis, dem Brüder-Grimm-Preis 

und dem Adelbert-von-Chamisso-Preis ausgezeichnet, für 

Sie kam aus Mariupol (2017) bekam sie den Alfred-Döblin-

Preis, den Preis der Leipziger Buchmesse und den Hilde-

Domin-Preis für Literatur im Exil 2019 verliehen.

Di. 22. November 2022
19:00 Uhr // 10 € AK 

NATASCHA 
WODIN
liest aus: 
Nastjas Tränen

Foto: Isolde Ohlbaum

Adina wuchs als letzter Teenager ihres Dorfs im tschechi-

schen Riesengebirge auf und sehnte sich schon als Kind 

in die Ferne. Mit ihr greift Antje Rávik Strubel eine Figur 

aus ihrem frühen Roman Unter Schnee wieder auf. Nun 

ist Adina 20 Jahre alt und lernt bei einem Sprachkurs in 

Berlin die Fotografi n Rickie kennen, die ihr ein Praktikum 

in einem neu entstehenden Kulturhaus in der Uckermark 

vermittelt. Unsichtbar gemacht von einem sexuellen Über-

griff, den keiner ernst nimmt, strandet Adina nach einer 

Irrfahrt in Helsinki. Im Hotel, in dem sie schwarzarbeitet, 

begegnet sie dem estnischen Professor Leonides, Abge-

ordneter der EU, der sich in sie verliebt. Während er sich 

für die Menschenrechte stark macht, sucht Adina einen 

Ausweg aus dem inneren Exil.

Antje Rávik Strubel, 1974 in Potsdam geboren, veröffent-

lichte u. a. die Romane Unter Schnee (2001), Fremd Gehen. 

Ein Nachtstück (2002), Tupolew 134 (2004) sowie den Epi-

sodenroman In den Wäldern des menschlichen Herzens 

(2016). Ihr Werk wurde mit zahlreichen Preisen geehrt, 

ihr Roman Kältere Schichten der Luft (2007) war für den 

Preis der Leipziger Buchmesse nominiert und wurde mit 

dem Rheingau-Literatur-Preis sowie dem Hermann-Hes-

se-Preis ausgezeichnet, der Roman Sturz der Tage in die 

Nacht (2011) stand auf der Longlist des Deutschen Buch-

preises. Ihr Roman Blaue Frau wurde mit dem Deutschen 

Buchpreis 2021 ausgezeichnet.

Do. 8. Dezember 2022
19:00 Uhr // 10 € AK Foto: Philipp von der Heydt

ANTJE RÁVIK 
STRUBEL
liest aus: 
Blaue Frau


